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Im Jahre 1731 lief das erste direkt aus Kanton kommende Schiff,
die unter preußischer Flagge segelnde APOLLON, im Hambur-
ger Hafen ein, und die Ladung wurde mit gutem Erfolg ver-
steigert. Das rief sofort Groß Britannien und die Niederlande
auf den Plan, die ihr Monopol auf den Ostasienhandel nicht
durchlöchert sehen wollten. So entspann sich ein heftiger di-
plomatischer Streit zwischen Hamburg, Wien, London, Den
Haag und sogar Madrid, in dem es um die Frage ging, ob ein
Schiff mit Ladung aus China die Elbe hinaufsegeln durfte oder
nicht.
Akten der Commerzbibliothek in Hamburg, ergänzt durch
Akten aus dem India Office der British Library in London, las-
sen diesen Wirtschaftskrieg aus der Frühzeit der Globalisierung
lebendig werden.

Bernd Eberstein ist entpflichteter Professor für Sinologie am
Asien-Afrika-Institut der Universität Hamburg. Er trat mit
mehreren Publikationen zu den frühen deutsch-chinesischen
Beziehungen hervor, zuletzt Preußen und China – Eine Ge-
schichte schwieriger Beziehungen, Berlin 2007.
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Anmerkungen 

 
1  Joseph, bzw. Josephus Rezzani wird uns ansonsten nur als „Rath und 

Agent“ des Kurfürsten Carl Philipp von der Pfalz (1660-1742) in 
Hamburg genannt. Siehe Titul und Nahmen Buch/von Ihrer Churfürstli-
chen Durchleucht/zu Pfaltz/Gesammten Hofstatt/wie auch allen und je-
den/ sowohl/ ChurPfältzischen/als/ Neuburgischen/auch Gulich=und 
Bergischen/Cantzleyen und Raths Collegien/sodan/Beamten und Bedienten 
auff dem Land/samt/einer vorhergehender Ordnung/der Herren Ritte-
ren/deß Hochlöblichen Ordens/SANCTI HUBERTI/Primae et Secundae Clas-
sis/zusammen getragen/ANNO 1723, Bayrische Staatsbibliothek Mün-
chen, Handschrift Cgm 1665, Fol. 310. 

2  Bohea (Wuyi 武彝): ein Kreis und eine Bergkette in der Provinz 
Fujian; der dort hergestellte schwarze Tee gilt als besonders fein. Zu 
ihm gehört auch Pekoe (Baihao 白毫 „Weißflaum“), hergestellt aus 
den ersten Blättern. Singlo gehört zu den preiswertesten grünen 
Tees; Hyson (Xichun 熙春 „Kräftiger Frühling“) dagegen ist ein be-
sonders hochwertiger grüner Tee. 

3  Ein Gorgerone war ursprünglich der Schulter- und Halsteil des 
Harnischs; hier ist wohl eine Art Schultertuch gemeint. 

4  Commerzbibliothek Hamburg, Anlagen zu den Protokollen der 
Commerzdeputation, 12 rot, Schiffahrt, Nr. 1; Hamburger Relations-
Courier 1731, N. 146, Dienstag, 18. September. Zur Ankunft der 
APOLLON s. a. J. G. Gallois: Hamburgische Chronik von den ältesten Zei-
ten bis auf die Jetztzeit, Bd. 4, 75–76. 
Rock de Lohr, eig. Rockelor: Ein loser Herrenreisemantel, waden- 
bis knöchellang, durchgehend geknöpft und mit kleinem Schulter-
kragen; wurde um 1720 in Frankreich angeblich durch den Herzog 
von Roquelaure eingeführt; wenig später kam er auch nach Deutsch-
land und wurde bis zum Ende des 18. Jahrhunderts getragen. (Ingrid 
Loschek: Mode- und Kostümlexikon, Stuttgart 1987)  
Caveling, Kaveling, Kavelin: aus dem Niederländischen; bei Ver-
steigerungen zusammengestellte Partien von Stücken, Ballen etc. ei-
ner Ware; also die Mindestmenge, die ein Käufer bei einer Auktion 
erwerben muß. 
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 5  Eduard Moritz: „Die Kaiserliche Ostender Handelsgesellschaft“, 383; 

Bernhard Struck: „Österreichische Kolonialversuche im 18. Jahr-
hundert“, 190. 

 6  Hamburger Relations-Courier 1731, N. 194, 11. Dec.; N. 196, 14. 
Dec. Die Auktion wurde am 19. Dezember nicht abgeschlossen, die 
Fortführung fand am am 22. Dez. 1731 statt. Bei den Gegenständen 
„von Kupfer mit Porcelainen und Gold en Miniature emalirt“, han-
delt es sich möglicherweise um Cloisonné. Eine weitere Auktion 
1731 in N. 190, 4. Dec. 

 7  Hamburger Relations-Courier 1732, N. 196, 12. Dec.; N. 197, 15. 
Dec.; N. 198, 16. Dec. 

 8  Hamburger Relations-Courier 1733, N. 146, 18. Sept.; N. 148, 22. 
Sept.; N. 182, 20. Nov.; N. 184, 24. Nov.; N. 185, 26. Nov.; N. 
195, 14. Dec.; N. 196, 15. Dec. 

 9  Zum Beispiel Hamburger Relations-Courier 1732, N. 108, 10. Juli. 
10  Verkauffungs Conditionen der völligen Ladung des den 27 Augusti 

1733 in dem Hafen zu Gothenburg, vor Rechnung der Schwedi-
schen privilegirten Ost-Indischen Compagnie, von Canton in China 
angekommenen Schiffes, Fredericus Rex Sueciae benanndt, welche 
am bevorstehenden 15/26 October jetztlauffenden Jahres, und dar-
auf folgende Tage, in beregter Stadt Gothemburg, an den 
Meistbiethenden öffentlich verkauffet werden soll, als folget. Rik-
sarkivet Stockholm, Kommerskollegium Arkivet; s. Paul Hall-
berg/Christian Koninckx: A Passage to China, xxxvii. Hamburger Rela-
tions-Courier 1733, N. 149, 24. Sept.; N.150, 25. Sept.; N. 161, 15. 
Oct.; N. 162, 16. Oct. 

11  British Library, India Office, Home Miscellaneous, vol. 74, 591–
592; Foreign Projects, S. 7–76; Ostender Compagnie, S. 80–101, 
159–160, 385–430, 475–674. Cf. Will Foster: Guide to the India Of-
fice Records, 1600–1858, London 1919; David Blake: Catalogue of the 
European Manuscripts of the Oriental and India Office Collections, 2 vols., 
London 1998. 

12  Näheres zu Fregatten in Björn Landström: Das Schiff – vom Einbaum 
zum Atomboot, Gütersloh (Bertelsmann) 1961; Ders.: Segelschiffe, 
Gütersloh 1970; Stefan Gulasz: Segelschiffe, 1987. 
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13  Der Supercargo war als Vertreter der Schiffseigner für alle kommer-

ziellen Anliegen der Reise verantwortlich, damit auch für die Route 
und die anzulaufenden Häfen. Der Kapitän hatte nur rein seemänni-
sche Funktion. 

14  K. Degryse: „De maritime organisatie“, 29. 
15  Biographie He Yulins in Li Huan: Guochao qixian leibian chubian, 

1890, j. 65, 52a–59b; Ausg. Taipei (Wenhai chubanshe) 1966, 
3696–3700; Qing shilu, Yongzheng 8. Jahr, 6. Monat, 8b–9b. 

16  Qing shilu, Yongzheng 9. Jahr, 3. Monat, 2a–2b; 4. Monat, 14a–14b. 
Eine Vogelflinte und Vogelpistole (niaochong 鳥銃) ist abgebildet 
und beschrieben in Joseph Needham a. o.: Science and Civilisation in 
China, vol. 5 , part 7, Cambridge 1986, 432–439; Liang Zhe haifang 
leikao xubian, Bd. 3, j. 10, 42a und 44b; Zhongguo shixue congshu, 
1379, 1382, 1405–1406. 

17  Qing shilu, Yongzheng 8. Jahr, 6. Monat, 13b. 
18  Neben Wei Yuan: Haiguo tuzhi , 1852, und Xu Jiyu: Yinghuan zhilüe, 

1849, etwa Liang Tingnan: Yue haiguan zhi, 30 j. (Ausg. Jindai 
Zhongguo shiliao congkan xuji, 181–184), bes. j. 24; Qingchao tong-
dian, j. 97–99; und ausführlicher Qingchao wenxian tongkao, j. 292–
300, bes. 298. 

19  Karl Gützlaff; in Winfried Scharlau (Hrsg.): Gützlaffs Bericht über drei 
Reisen in die Seeprovinzen Chinas 1831–1833, Hamburg 1997, 81. 

20  India Office, Vol. 74, 97–89. 
21  Hosea B. Morse: The Chronicle of the East India Company Trading to 

China 1635–1834, vol I, 199–200. Die Ostender Schiffe wählten in 
der Regel nicht die Route durch den Kanal, sondern die nördliche 
Route um Schottland, zwischen den Orkney-Inseln und den Shet-
land-Inseln, um zu ihrem Heimathafen zu gelangen, vor allem weil 
diese Route nicht einer so wirksamen Kontrolle ausgesetzt war, wie 
die Kanalroute. Es war im 18. und 19. Jahrhundert nicht unüblich, 
daß die Schiffe Häfen am Kanal, in Irland oder auf den Shetlands an-
liefen, um dort auf Disposition zu warten. 

22  Brief vom 28. Aug. 1731; India Office, Vol. 74, 96–97. 
23  Eduard Moritz: „Die Kaiserliche Ostender Handelsgesellschaft“, 373. 

Immerhin sei erwähnt, daß ein noch viel früherer direkter Handels-
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verkehr nicht ganz unmöglich ist. Eine entsprechende Andeutung 
machte der Jesuitenpater Kirwitzer, ein Begleiter von Adam Schall 
von Bell (1592–1666). Er erwähnt einen Bericht über das Wrack 
eines Handelsschiffes eines „bekannten Deutschen“ vor der vietna-
mesischen Küste 1619. Dabei könnte es sich um ein Schiff gehandelt 
haben, das im Rahmen der Verträge der Fugger, Welser und ande-
rer Kaufleute aus Süddeutschland mit dem portugiesischen Königs-
haus nach Ostindien und China gesegelt ist. Siehe Hedwig Fitzler: 
„Der Anteil der Deutschen an der Kolonialpolitik Philipps II. von 
Spanien in Asien“. 

24  Eduard Moritz: „Die Kaiserliche Ostender Handelsgesellschaft“, 373; 
Gerald B. Hertz.: „England and the Ostend Company“, bes. 257. 
Nach William Milburn: Oriental Commerce, Vol. I, 410, erlangten die 
Vertreter der Ostender Kompanie erst 1723 die Erlaubnis, in Kan-
ton eine Faktorei einzurichten. Milburn ist eine der ausführlichsten 
und besten Darstellungen des frühen europäischen Handels mit Ost- 
und Südostasien. 

25  www.swaen.com/ostend.html. Wortlaut des Textes: „De Direc-
teurs van de generale Keijserlijche- Indische compagnie, ordone-
ren aen hunnen cassier 'joan Bapfist Cogels junior, te ontvangen 
van De Heer Ferdinand Anthoin Baron de Veecquemans te Antwerpen de 
somme van tweehondert en vijftigh guldens wisselgeldt, voor het 
eerste payement sijnder actie van een duijsent guldens in het Capi-
tael van de Selve compagnie, op de conditien in het Octroij bree-
der vermeldt, stellen de quitanfie hier onder, actum in Antwerpen 
derthien augustus seventhienhondert dry en twintigh.“ 

26  K. Degryse: „De maritieme organisatie van de Oostendse Chinahan-
del (1718–1735)“, 20, 22, 25 und 49–50. 
Zur Ostender Kompanie sind infolge der Zerstörung des Stadtar-
chivs im Zweiten Weltkrieg nur noch wenige Akten erhalten. Siehe 
F. Badudiere: L’expansion mercantile austriaca nei territori d’altremare nel 
XVIII secolo, bes. S. 23–88; E.J. Baels: „De Generale Keizerlijke en 
Koninglijke Indische Compagnie gevestigd in de Oostenrijkse Ne-
derlanden“, genaamd de Oostendse Compagnie; K. Degryse: „De 
Oostendse Chinahandel (1718–1735)“; Ders.: „De Maritieme orga-
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nisatie van de Oostendse Chinahandel (1718–1735)“; Louis Der-
migny: La Chine et l’Occident. Le commerce à Canton au XVIIIe siécle 
1719–1833; De Schrijver, R.: „Uit de voorgeschiedenis van de Oos-
tendse Kompagnie. Bergeycks verklaringen van 1720 over het ok-
trooi van 1698 voor en Oostindische Kompagnie“; Koninckx, Chris-
tian: „Ownership in East India Company Shipping: Prussia, Scandi-
navia and the Austrian Netherlands in the 18th Century“.  

27  Georg Forster: Ansichten vom Niederrhein, Zweiter Theil, XX, „Fahrt 
auf der Barke nach Fürnen, Nieuport und Ostende“, 470–471. 

28  Johann Julius Surland: Erläutertes Recht der Deutschen nach Indien zu 
handeln, 32–34. 

29  Campbell hatte sein Vermögen in der Spekulationskrise um über-
triebene Erwartungen an das Südamerikageschäft der britischen 
South Sea Company 1720–1723 („South Sea Bubble“) verloren und 
war daraufhin nach Ostende gekommen. Er ist nicht vertreten in 
Duncan Campbell: Records of Clan Campbell in the Military Service of the 
Honourable East India Company 1600–1858, London 1925. Ein Öl-
portrait Campbells findet sich im Historischen Museum Göteborg 
(abgedruckt in Sven T. Kjellberg: Svenska Ostindiska Compagnierna 
1731–1813, 36). Zu den Schotten und Iren in der EIC s. Linda Col-
ley: Britons: Forging the Nation, 1707–1837, London 1992. Eine lite-
rarische Verarbeitung des Themas ist der Roman von Johannes 
Soyener: Tee-Clipper, Bergisch Gladbach 1998. 

30  India Office, vol. 74, 7–76. 
31  Staats- und Gelehrte Zeitung des Hamburgischen unpartheyischen Correspon-

denten, CLXXIII. Stück, Mittwoch, den 31. October 1731. 
32  India Office, vol. 74, 439; Eduard Moritz: „Die Kaiserliche Osten-

der Handelsgesellschaft“, 379. 
33  Anon.: „Gründliche Reflection über die Hamburgische Handlung“; 

nach Ernst Baasch: „Hamburg und die Compagnie von Ostende“, 314. 
34  G. B. Hertz: „England and the Ostend Company“, 257. 
35  CHINA historisch, romantisch, malerisch, 293. 
36 Zitiert nach Hosea Ballou Morse: The Chronicle of the East India Company, 

vol. I, 162. 
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37  H. B. Morse: The Chronicle of the East India Company, vol. 1, 176–177; 

Louis Dermigny: La Chine et l’Occident. Le commerce à Canton au XVIIIe 
siécle 1719–1833, 3 Bde + Kartenband, Paris 1964, 168 ff. 

38  J. R. Bruin/F. S. Gastra/I. Schöffer: Dutch-Asiatic Shipping, vol. I, 
139; H. B. Morse: The Chronicle of the East India Company, vol I, 161–
164, 171 ff., 193, 221; Karl Rieger: Geschichte der Ostendischen Com-
pagnie unter Karl VI., 299–302, 321; C. R. Boxer: Dutch Merchants 
and Mariners in Asia, 1602–1795, 1984; P. Tuck (ed.): China Trade. 
British Commerce and the Opening of China, 1635–1842; Paul Hall-
berg/Christian Koninckx (eds.): A Passage to China: Colin Campbell’s 
Diary of the First Swedish East India Company Expedition to Canton, 196. 

39  Importance of the Ostend Company (1726), 4; nach G. B. Hertz.: „Eng-
land and the Ostend Company“, 266. 

40  Johann Baptista du Halde: Ausführliche Beschreibung des Chinesischen 
Reichs und der grossen Tartarei, 4 Bde., Rostock 1747, Bd. 1, 220–221. 

41   Archief van het Comptoir Generaal te Antwerpen, IC 5556 G n 2. 
Cheval Marin et Neptune. Register der rekeningen en facturen 
van de fregat Ste. Thérèse, uitgereed te Trieste 1728. (herdoopt 
in Cheval Marin), en van de Neptune, uit Cadix vertrokken in 
Maart 1729. 

42  Treaty of Peace and Alliance, between the Emperor Charles VI. and 
George II. King of Great Britain, in which the States of the United 
Provinces of the Netherlands are included. Made at Vienna, the 16th 
of March, 1731. In David C. Douglas (ed.): English Historical Docu-
ments, 10 vols., London 1953 ff., vol. 7, 917–921.  

43  Archief van het Comptoir Generaal te Antwerpen: IC 5763 Z n 24, 
Livre de dépenses du cap. Larmes sur la Concorde 1732- 1733; IC 
5523 A n 23, Armement 1732. Concorde. Cap. Jacobus Larmes 
pour Bengale. Duc de Lorraine. Cap. Joannes De Clerck pour la 
Chine; K. Degryse: „De maritieme organisatie van de Oostendse 
Chinahandel (1718–1735)“, 49; Paul Hallberg/Christian Koninckx 
(eds.): A Passage to China, 84. 

44  G. B. Hertz.: „England and the Ostend Company“, 276. Eine Gou-
ache der europäischen Faktoreien in Kanton aus der Zeit um 1760 
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zeigt die habsburgische Flagge (Martyn Gregory: Artists of the China 
Coast, Catalogue 64, London 1994, 37). 

45  Georg Forster: Ansichten vom Niederrhein; Digitale Bibliothek Band 1: 
Deutsche Literatur von Lessing bis Kafka, 474.  

46  Sven T. Kjellberg: Svenska Ostindiska Compagnierna 1731–1813, 38–
41; Portrait zwischen S. 36 und 37. Englische und französische 
Übersetzungen des Privilegs wurden sofort vom britischen Gesand-
ten in Stockholm nach London geschickt; India Office, Vol. 74, 83–
92, 181–211. 

47  India Office, Home Miscellaneous, Vol. 74, 229. 
48  Sven T. Kjellberg: Svenska Ostindiska Compagnierna 1731–1813, 64, 

313. Die Übereinstimmung des Nachnamens und die Tatsache, daß 
beide Königs – eine Verwandtschaft scheint nicht gegeben zu sein – 
in Diensten der Schwedischen Kompanie standen, führte zu einer 
Verwirrung in der Literatur. 

49  India Office, Home Miscellaneous, Vol. 74, 370–371. 
50  India Office, vol. 74, 671–672. 
51  India Office, Vol. 74, 239–246, sowie besonders die langen Berich-

te 248–277 und 295–383. Conrad Gill: „The Affair of Porto Novo”; 
Paul Hallberg/Christian Koninckx (eds.): A Passage to China: Colin 
Campbell’s Diary of the First Swedish East India Company Expedition to 
Canton, 1732–33, (enthält das 1986 bei einem Antiquar in New 
York entdeckte Reisetagebuch des Colin Campbell); Cormack, Colin 
Campbell 1686-1757. Die Schwedische Kompanie bestand bis 1813. 
Zur frühen schwedischen Chinafahrt siehe auch Sven T. Kjellberg: 
Svenska Ostindiska Compagnierna 1731–1813; Christian Koninckx: The 
First and Second Charters of the Swedish East India Company (1731–1766) 
– A Contribution to the Maritime, Economic and Social History of North-
western Europe in ist Relationships with the Far East; B. Johansson (ed.): 
The Golden Age of China Trade; weitere Literatur zur Schwedischen 
Kompanie unter www.gotheborg.com/bibliography/index.shtml. 

52  Stephan Diller: Die Dänen in Indien, Südostasien und China, 28. 
53  Johann Julius Surland: Erläutertes Recht der Deutschen nach Indien zu 

handeln, 6. 
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54  Frans de Pauw: Grotius and the Law of the Sea, Brussels 1965. Mare 

clausum war der Titel einer 1635 publizierten gegen Grotius gerich-
teten Streitschrift von John Selden (1584–1654). 

55  Surland: Erläutertes Recht, 70–73. 
56  Richard Schück: Brandenburg-Preußens Kolonial-Politik unter dem Großen 

Kurfürsten und seinen Nachfolgern (1647–1721), I, Zweiter Theil, 1–8. 
S. a. Eberhard Schmitt: „The Brandenburg Overseas Trading Com-
panies in the 17th Century“, in Leonard Blussé/Femme Gaastra 
(eds.): Companies and Trade: Essays on Overseas Trading Companies dur-
ing the Ancien Regime, 159–176; Bernd Eberstein: Preußen und China. 

57  Richard Schück: Brandenburg-Preußens Kolonial-Politik, 28. 
58  Richard Schück: Brandenburg-Preußens Kolonial-Politik, 69–75. 
59  Abgedruckt in Victor Ring: Asiatische Handelscompagnien Friedrichs des 

Großen, 248–253. 
60  J.G. Gallois: Hamburgische Chronik von den ältesten Zeiten bis auf die 

Jetztzeit, Bd.4, 121. 
61  Bereits Cyril Wichs Vater, John Wich, war Gesandter des britischen 

Hofes in Hamburg. Seinen Sohn Cyril ließ er von dem bekannten 
Hamburger Komponisten, Schriftsteller und Diplomaten Johann 
Mattheson (1681-1764) erziehen. Cyrill Wich verlebte seinen Ru-
hestand seit 1741 in Hamburg und Tangstedt. Ernst Baasch: Der 
Kampf des Hauses Braunschweig-Lüneburg mit Hamburg um die Elbe; 
Ders.: „Die Pläne zur Begründung ostindischer Kompanien in Har-
burg und Stade“. 

62  Bernd Eberstein: Preußen und China. Eine Geschichte schwieriger Bezie-
hungen. 

63  Georg Wislicenus: Deutschlands Seemacht einst und jetzt; zit. nach 
Sokol/Baumgartner: „Welches österreichische Schiff war das erste, 
das China anlief?“, 93. 

64  Victor Ring: Asiatische Handelscompagnien Friedrichs des Großen, 118. 
65  Bernd Eberstein: Preußen und China. Eine Geschichte schwieriger Bezie-

hungen, 89–107; Heinz Burmester: Weltumseglung unter Preußens Flag-
ge. Die Königlich Preußische Seehandlung und ihre Schiffe. 

66  Ernst Baasch: „Die Anfänge des modernen Verkehrs Hamburgs mit 
Vorderindien und Ostasien“, 93. 
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67  Jan Rotsaert: De reis van het Keyserlyck Compagnieschip genaempt De 

Keyzerinne gemonteerd met 30 stucken Canon, en 108 zielen Equipatie, ge-
commandeert per Capteyn Joan de Clerck. 

68  Der königliche Schutzpaß ist abgedruckt bei Johann Julius Surland: 
Erläutertes Recht der Deutschen nach Indien zu handeln, 86–88.  

69  Victor Ring: Asiatische Handelscompagnien Friedrichs des Großen, 11–18, 
20–29, 248–253. 

70  K. Degryse: „De maritieme organisatie van de Oostendse Chinahan-
del (1718–1735)“, 21 und 41, Anm. 27. 

71  Hallberg/Koninckx: A Passage to China, xxxiv und 196. Die Tatsa-
che des zweiten Verkaufs wird gestützt von den „Vorläufigen Ge-
danken über ein neues See-Commercium zu Harburg“ des hanno-
verschen Advokaten Joh. Victor Boenig vom März 1736; er 
spricht vom „in Hamburg ohnlängst unter der Hand von der 
Schwedischen Octroyirten Compagnie gekauften und nach Indien 
ausgerüsteten Schiff ‚der Apollo’“. (Nach Ernst Baasch: „Die Pläne 
zur Begründung ostindischer Kompanien in Harburg und Stade“, 
227–264, Zit. 238.) 

72  Commerzbibliothek Hamburg, Anlagen zu den Protokollen der 
Commerzdeputation, 12 rot, Schiffahrt, Nr. 1: Extractus Protocolli 
Extrajudicatis vom 15. Dec. 1731. Der Text des in französischer 
Sprache abgefaßten Pro Memoria in Surland: Erläutertes Recht der 
Deutschen, 88–89. Mauricius war Resident der Niederlande von 
1725 bis 1742 und noch einmal 1756 bis zu seinem Tode 1768; 
1742 bis 1751 war er Generalgouverneur von Surinam. 

73  Der Hinweis, die APOLLON habe den Kanal passiert, entsprach nicht 
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